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„Wat für ene Pastuur krieje mir?“ 
Liebe Jülicherinnen und Jülicher! 
 

So oder ähnlich werden 
Sie vielleicht fragen. Der 
neue Pfarrbrief ist eine 
gute Gelegenheit, darauf 
zu antworten – bevor Sie 
mich „so richtig kennen-
lernen“ werden. ;-) 

Aufgewachsen bin ich im 
alten Landkreis Jülich, 
zu dem Dürwiß bis 1972 

gehörte, auf der anderen Seite des großen 
Indener Lochs. Nach dem Abitur habe ich 
mir 4 Jahre bei der Jägertruppe der Bundes-
wehr gegönnt (im schönen Flensburg) und 
mir einen kleinen Leutnant-Stern verdient.  

Aber der HERR hatte dann doch anderes 
mit mir vor. Nach meiner Priesterweihe im 
Jahr 2000 im Aachener Dom war ich vier 
Jahre Kaplan von St. Donatus, Aachen-
Brand und von Okt. 2004 bis Nov. 2012 
Pfarrer in Düren. 

Ich bin Vegetarier, verzichte auf Fisch und 
Fleisch, aber nicht aufs Motorradfahren, ich 
brauche das Gebet und den Sport, habe 
eine eigene Website - www.josef-wolff.de - 
und ab Dezember 2012 eine kleine Woh-
nung in der Stiftsherrenstraße in Jülich. 

Ich bin gerne Priester und Pfarrer in Lei-
tungsverantwortung. Leiten heißt für mich: 
„Katalysator“ sein, also Menschen mit ihren 
Begabungen entdecken und fördern; eine 
Ordnung ermöglichen, in der wir alle als 
Christen leben und arbeiten können. 

Wie kann man Pastor für über 20.000 Pfarr-
angehörige sein? Wie passen die Pfarrei 
und die vielfältigen Gemeinden zueinander? 
„Leben heißt Lernen“ meint der Verhaltens-
forscher Konrad Lorenz: In diesem Sinne 
möchte ich mit Ihnen ein lebenslang Ler-
nender sein. 

Wenn Sie mehr über mich wissen wollen: 
Am 13. Januar wird die Geburt der neuen 
Pfarrei Heilig Geist Jülich gefeiert - samt 
der Einführung des neu aufgestellten Pasto-
ralteams und meiner offiziellen Einführung 
als Pfarrer, bei der ich dann das eine oder 
andere Wort noch verliere.  

Sie sind herzlich eingeladen zu kommen 
oder/und mich zu anderer Gelegenheit zu 
treffen und kennenzulernen!  
 

Neugierig auf Sie und Jülich -                   
mit lieben Segens+Wünschen! 
 

Pastor Josef Wolff 

P.S.: Mein Lieblingslied im Gotteslob ist die 
Nr. 615: „Alles meinem Gott zu Ehren“. 

http://www.josef-wolff.de
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Zum bevorstehenden Weihnachtsfest wünscht das ganze Pastoralteam  
Ihnen und Ihren Familien schöne Festtage und eine gesegnete Zeit, in der  
uns das Kind in der Krippe Frieden für die Welt und Freude bringen will. 

 

Der verstorbene Aachener Bischof Klaus Hemmerle übersetzte uns die Weihnachts-
botschaft vom Mensch gewordenen Gottessohn in einfachen Worten: 

 

„Er ist einfach da - das ist alles, was er tut und kann. Aber indem er da ist,  
ohnmächtig und strahlend, ist eben Gott selber da. Gott ist da für uns.“  

 

Frohe Weihnachten und Segen für das Neue Jahr 2013! 
 

Im Namen des Pastoralteams             Barbara Biel 

Willkommen 
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Der Weg zur neuen Pfarrei Heilig Geist 
 

Am 1.1.2013 wird aus den bisherigen Pfarren 
der GdG Jülich und St. Barbara, Schophoven 
eine gemeinsame Pfarrei Heilig Geist Jülich. 
 

Nach langen Beratungen mit allen Gremien 
und Stellungnahmen aus der GdG hat der 
Bischof die Gesamtfusion aller Jülicher Ge-
meinden entschieden - inklusive der Gemein-
de Schophoven, die durch den Tagebau von 
den Indener Gemeinden getrennt wurde. 
 

Im Gesamtprozess deutlich festgehalten ist 
die bleibende Bedeutung der 16 einzelnen 
Gemeinden, auch wenn diese im Konstrukt 
einer großen gemeinsamen Pfarrei rechtlich 
zusammen geschlossen sind. Es gibt einen 
gemeinsamen Kirchenvorstand und einen ge-
meinsamen Pfarrgemeinderat mit VertreterIn-
nen aus allen 16 Gemeinden, die zusammen 
mit dem Pastoralteam für das Gesamt der 
Pfarrei Heilig Geist planen. Der Hauptanteil  
wird sich weiterhin in den einzelnen Gemein-
den abspielen und steht in der Verantwortung 
der gewählten Gemeinderäte vor Ort. 
 

Es wird auch Bereiche kirchlichen Lebens 
zentral an einem Ort geben, z.B. Jugendarbeit 
in der neu gestalteten Jugendkapelle in St. 
Franz Sales, die Katholische Öffentliche Bü-
cherei in Barmen, die Sorge um obdachlose 
Menschen, dieser gemeinsame Pfarrbrief ...   

Das neu geordnete Miteinander auf Ebene 
der gesamten Pfarrei Jülich kann somit eine 
Stärkung dessen sein, was bisher schon le-
bendig war. Zugleich will es einen Raum bie-
ten, dass sich Menschen mit ihren verschie-
denen Fähigkeiten und Begabungen vor Ort 
oder auf größerer Ebene einbringen können, 
um auch Neues in Gang zu setzen. 
  

Dazu erbitten wir Gottes Heiligen Geist … 
und das wollen wir gemeinsam feiern!  
  

Herzliche Einladung an Sie alle zur Grün-
dungsmesse der neuen Pfarrei Heilig Geist 
mit Einführung des neuen Pfarrers Josef 
Wolff und des ganzen Pastoralteams: 
 

am Sonntag, dem 13. Januar 2013 um 10.00 Uhr 
in der Pfarrkirche St. Mariä Himmelfahrt in Jülich 
 

Anschließend sind alle willkommen im PZ -
Päd. Zentrum - im Gymnasium Zitadelle mit-
einander zu feiern, zu essen und zu trinken 
sowie einige Grußworte, musikalische Grüße 
und andere Überraschungen zu erleben.  
 

Von 12 -16.30 Uhr wird hier ein buntes Pro-
gramm für Jung und Alt angeboten, speziell 
für die jungen Gäste von 14-16 Uhr.  
 

Wir beenden den Festtag gemeinsam mit  
einer Vesper um 17 Uhr in der Propsteikirche. 
 

Wir freuen uns auf Ihr Kommen und Mittun!  
 

Hans-Otto von Danwitz           Barbara Biel 
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Wie dieser Pfarrbrief zustande kam -  
 

der AK Öffentlichkeitsarbeit stellt sich vor 
 

Eine Fusion von 16 
Gemeinden - eine 
neue  Pfarrgemeinde 
mit über 20.000 ka-
tholischen Christen. 
– Wie kann man die 
alle erreichen?  

Viele Veränderungen werden ab dem  
1. Januar 2013 mit der Pfarrei Heilig Geist 
Jülich auf uns alle zukommen: neue Struk-
turen und Abläufe sind geschaffen, auch 
neue Gesichter sind an Bord. Da ist es sehr 
wichtig, eine Quelle für aktuelle Informatio-
nen über geplante und durchgeführte Aktio-
nen zu haben, in der man nachlesen kann, 
wer für was zuständig ist, wo aber auch zu 
aktuellen Themen Stellung bezogen wird. 
 

So hat sich im Rahmen der Vorbereitung 
auf die Fusion der Arbeitskreis Öffentlich-
keitsarbeit zusammengefunden – etwa zehn 
Haupt- und Ehrenamtler aus verschiedenen 
katholischen Gemeinden in Jülich und 
Schophoven. Unser Auftrag: das Konzept 
für einen neuen Pfarrbrief für die ganze 
Pfarrgemeinde. Fast ein Jahr Arbeit, viele 
Treffen, intensive Diskussionen! Das Ergeb-
nis halten Sie in Ihren Händen:  

Ausgabe Nr.1 - der erste große Pfarrbrief - 
verteilt an alle Haushalte in Jülich und 
Schophoven. Ab Februar wird der Pfarrbrief 
jeden Monat mit den Gemeindeblättern ver-
teilt und in den Kirchen und an den Begeg-
nungsorten ausgelegt - in der Art wie die 
Menschen in den Gemeinden die Vertei-
lung der Pfarrbriefe gewohnt sind. 
 

Neben dem Pfarrbrief hat der Arbeitskreis 
Öffentlichkeitsarbeit nach der  Vorlage des 
Künstlers András Simon auch das neue Lo-
go der Pfarrgemeinde Heilig Geist Jülich 
gestaltet: die rote Taube, das Titelbild der 
Erstausgabe, die Ihnen ab sofort überall 
und immer wieder begegnen wird. 
 

Die gemeinsame Arbeit im Arbeitskreis hat 
Spaß gemacht. Wir haben uns neu und 
über die Grenzen unserer bisherigen Ge-
meinden hinweg kennengelernt. Wenn 
auch Sie Beiträge für den Pfarrbrief schrei-
ben wollen, nehmen Sie bitte gerne Kontakt 
mit dem Redaktionsteam auf: 
redaktion@heilig-geist-juelich.de 
 

Übrigens: Als nächstes Projekt haben wir 
uns die Erstellung einer neuen Homepage 
für die Pfarrei Heilig Geist Jülich vorgenom-
men. Wenn Sie Zeit und Interesse haben, 
helfen Sie doch dabei! 
 

Bernhard Unterberg 

Neue Pfarrei 

mailto:redaktion@heilig-geist-juelich.de
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Krippenweg  
der GdG Jülich und der 
GdG Aldenhoven-Linnich 
 

„Kommt, wir gehen nach 
Bethlehem, um das Ereig-
nis zu sehen, das uns der 
Herr verkünden ließ.“ 
 

Unter dem diesjährigen Leitsatz sind wieder 
Groß und Klein,  Alt und Jung eingeladen, 
sich auf den Weg zu machen und das Kind 
in der Krippe zu suchen. Bereits seit der Ad-
vents- und Weihnachtszeit 2006/07 wollen  
Krippenbauer der Kirchen aus den Gemein-
schaften der Gemeinden in Aldenhoven-
Linnich und Jülich uns die Texte der Evan-
gelien dieser Wochen im Bild nahebringen. 
Auch  junge Krippenbauer in verschiedenen 
Schulen zeigen ihr Können. 
 

So bieten die wechselnden Krippenbilder 
eine Möglichkeit, sich durch diese bildhafte 
Form der Verkündigung in besonderer Wei-
se auf das Weihnachtsfest einzustimmen. 
 

Die vielfältigen, in liebevoller und vielen Ar-
beitsstunden aufgebauten Krippen wollen 
den Betrachter anregen, sich selbst in das 
Geschehen einzulassen, selbst Akteur der 
Weihnachtsgeschichte zu werden, um so 
dem Mensch gewordenen Gott, dem Kind in 
der Krippe, die eigene Herzenstür zu öffnen.  

Kindersegnung zur Weihnachtszeit - 
ein besonderer Besuch an der Krippe 
 

Jesus sagt: „Lasset die Kinder zu mir kom-
men, hindert sie nicht daran!“ (Mt 19,14) 
 

Mit diesen Worten Jesu laden wir alle, ins-
besondere die Eltern mit ihren Kindern, zur 
Kindersegnung in der Weihnachtszeit ein: 
 

Di 25.12.2012  Choralamt und Kindersegnung 
um 10.45 Uhr in St. Mariä Himmelfahrt, Jülich 
 

Mi 26.12.2012  Hl. Messe und Kindersegnung 
um   9.15 Uhr in St. Philippus + Jakobus, Broich 
um 10.45 Uhr in St. Franz Sales, Jülich 
 

Mi 26.12.2012  Krippenandacht mit Kindersegnung 
um 15.00 Uhr in St. Martin, Kirchberg 
um 16.00 Uhr in Hl. Maurische Märtyrer, Bourheim 
 

Do 27.12.2012  Krippenandacht mit Kindersegnung 
um 16.30 Uhr in St. Adelgundis, Koslar 
 

Fr 28.12.2012  Krippenandacht  mit Kindersegnung 
um 15.00 Uhr in St. Stephan, Selgersdorf 
um 16.00 Uhr in St. Josef, Krauthausen 
 

So 30.12.2012  Wortgottesdienst mit Kindersegnung 
um 11.00 Uhr in St. Philippus + Jakobus, Güsten 
 

Do 03.01.2013  mit den Kindergärten gestaltet 
um 10.00 Uhr in St. Barbara, Schophoven 
um 15.30 Uhr in St. Martinus, Barmen 
Andacht mit Weihnachtsliedern + Kindersegnung 
 

Wir freuen uns auf Ihr und euer Kommen! 

Weihnachten 
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Adveniat-Aktion 2012  
 

Mit dem Motto „Mitten un-
ter euch“ stellt Adveniat 
in 2012 kirchliche Basis-
gemeinden in den Mittel-
punkt, die „Comunidades 

Eclesiales de Base“.  
 

Unter dem biblischen 
Leitwort „Wo zwei oder 

drei in meinem Namen versammelt sind, da 
bin ich mitten unter ihnen“ (Mt 18,20) stellt 
Adveniat diesen Pastoralansatz vor, der 
auch in Deutschland Wege aufzeigen kann, 
als Kirche vor Ort lebendig zu sein. In La-
teinamerika schließen sich Menschen jeden 
Alters zu lebendigen Gemeinschaften des 
Glaubens zusammen, hier werden nicht nur 
engagierte Christen und Christinnen ausge-
bildet, sondern auch mündige, kritische und 
aktive Bürger. Die kirchlichen Basisgemein-
den in den Ortskirchen Lateinamerikas ver-
knüpfen Bibellektüre, Gottesdienst, Gebet 
und geistliches Leben ganz selbstverständ-
lich mit gesellschaftlichem Engagement. 
 

Bei der Eröffnung der Adveniat-Aktion am 
1. Advent betonte der Hildesheimer Bischof 
Norbert Trelle: „Die Weihnachtsaktion der 
Katholiken in Deutschland ist seit über 50 
Jahren ein Hoffnungszeichen für die Men-
schen in Lateinamerika und der Karibik.“  

In ihr verbinde sich Solidarität im Glauben 
mit konkreter Hilfe: „Adveniat leistet einen 
wichtigen Beitrag für Gerechtigkeit, Frieden 
und nachhaltige Entwicklung in der Welt.“ 
 

Schlusspunkt der Adveniat-Aktion ist die tra-
ditionelle Weihnachtskollekte für ganz La-
teinamerika und die Karibik, die am 24. und 
25. Dezember in allen katholischen Ge-
meinden Deutschlands stattfindet.  
 

Weitere Informationen unter www.adveniat.de 
 

Kinder helfen Kindern – ich bin dabei! 
 

Burkina Faso in Westafrika steht in diesem 
Jahr im Mittelpunkt des Weltmissionstages 
der Kinder, denn in dem von Dürre und Ar-
mut gezeichneten Sahel-Land leiden viele 
Kinder Hunger. Das Kindermissionswerk 
„Die Sternsinger“ sorgt deshalb mit seinen 
Partnern vor Ort dafür, dass Grundschulkin-
der regelmäßig eine gesunde und nahrhafte 
Mahlzeit bekommen.  
 

Zur Aktion des Kindermissionswerkes gibt 
es in allen Gemeinden in der Adventszeit ein 
Spendenkästchen mit Krippenlandschaft, in 
dem die Kinder ihre Gaben sammeln und 
dann zu allen Weihnachtsgottesdiensten 
mitbringen können. Auch die Kinder sind so 
aufgerufen, die frohe Botschaft Jesu Christi 
weiter zu tragen in die Welt. 
 

Weitere Informationen unter www.sternsinger.org 
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Sternsinger-Aktion 2013  
Segen bringen - Segen sein  
 

Die STERNSINGER bringen 
nach alter christlicher Tradi-
tion die Botschaft von der 
Menschwerdung Gottes in 
die Häuser, zu den Familien 
und Alleinstehenden, in Ge-

schäfte, Rathäuser und Krankenhäuser.  
 

Überall in Deutschland werden Kinder und 
Jugendliche ausgesendet, von Tür zu Tür 
zu gehen, den Menschen den Segen des 
Mensch gewordenen Gottessohnes zu brin-
gen und für Kinder in Not zu sammeln. 
  

Die Sternsingerinnen und Sternsinger wün-
schen Ihnen Gottes Segen zum Neuen 
Jahr. Sie schreiben nach altem Brauch - 
wenn Sie es wünschen - mit Kreide folgen-
den Segensspruch an die Tür: 

 C  +  M  +  B  +  2013 

Christus Mansionem Benedicat -  

Christus segne diese Wohnung  

Öffnen Sie den Sternsingern Ihre Türen, 
denn singend und segnend stehen sie ein 
für Kinder in aller Welt, für eine gerechtere, 
stärker geeinte Welt. Die Sternsinger sam-
meln in diesem Jahr für notleidende Kinder 
in Tansania und für die in einzelnen Ge-
meinden seit Jahren bestehenden Projekte.  

Die STERNSINGER ziehen am Jahresan-
fang an verschiedenen Tagen durch die Ge-
meinden unserer Pfarrei Heilig Geist:  
Barmen:       Mi, 2.1.  +  Do, 3.1. 
Broich:   So,  6.1.        
Bourheim:    Sa,  5.1. 
Güsten: Sa,  5.1. 
Kirchberg:     Sa,  5.1. 
Koslar:          Mi,  2.1. bis Sa,  5.1. 
Krauthausen:  So,  6.1. 

Lich-Steinstraß:  Mi,  2.1.  +  Do, 3.1. 

Mersch: Sa,  5.1. 
Propstei:        Mi,  2.1. bis Sa,  5.1. 
Rochus:        So,  6.1. nach Bestellung 
Sales:             So,  6.1. 
Schophoven:  Sa,  5.1. 
Selgersdorf:   Sa,  5.1. 
Stetternich: Sa,  5.1. 
Welldorf: So,  6.1. 
Der große Aussendungs-Gottesdienst aller 
Sternsinger des Bistums Aachen mit Weih-
bischof Dr. Johannes Bündgens findet statt: 
Freitag, 28.12.2012 um 11 Uhr in Jüchen. 
Wir laden alle Sternsingergruppen aus den 
Gemeinden ein, gemeinsam als große 
Gruppe der neuen Pfarrei Heilig Geist dort 
hinzufahren. Im Anschluss an den Aussen-
dungsgottesdienst ist die Weiterfahrt zur 
Eishalle in Grefrath geplant. Weitere Infor-
mationen und Anmeldung möglichst bald 
unter Tel: 02461-9958095.  

Solidarität 
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Kuchenspende 
 

Wer kann für die Feier des Gründungsfestes 
am 13. Januar 2013 mit einem selbst geba-
ckenen Blechkuchen oder Trockenkuchen 
zum  Gelingen der Feier beitragen? 
Die Kuchen sollten am 13.01. von 9-10 Uhr 
- möglichst  schon  geschnitten - im PZ der 
Zitadelle  abgegeben  werden.  Meldungen 
bitte bei Gem.ref. Petra Graff, Tel: 9360015 
oder Mail: p.graff@heilig-geist-juelich.de  

Ergebnisse der PGR- und KV-Wahlen 
 

Kirchenvorstand der Pfarrei Heilig Geist 
aus allen 16 Gemeinden nach Stimmenzahl: 
 

Dr. Peter Nieveler, Udo Zimmermann, Erich Gussen, 
Ingrid Brockes, Michael Lingnau, Matthias Ingermann, 
Hans Mainz, Dr. Carl-P. Jumpertz, Prof. Dr. Hans Her-
zog, Christoph Frechen, Helmuth Kieven, Alfred Her-
mes, Peter Rainer, Thomas Surma, Karl-Josef Wer-
gen, Dieter Linden 
 

Pfarrgemeinderat der Pfarrei Heilig Geist 
aus allen 16 Gemeinden nach Alphabet: 
 

Barmen/Merzenhausen Marliese Lengersdorf 
Bourheim Werner Pawlak 
Broich Roswitha Pelzer 
Güsten Birgit Hensel 
Kirchberg Markus Holländer 
Koslar/Engelsdorf Barbara Jörrens 
 Dr. Michael Löken 
Krauthausen Wilhelm Milz 
Lich-Steinstraß Willibald Pahsen 
Mersch/Pattern Christiane Hoss 
Propstei Dr. Wolfgang Biel 
 Birgit Kieven 
Rochus Markus Kieven 
 Prof. Dr. Bernhard Unterberg 
Sales Irene Oellers 
Schophoven Stephanie Heß 
Selgersdorf Dr. Leonhard Radermacher 
Stetternich Dr. Ulrich Pabst 
Welldorf Brigitte Barton-Wölm 

Silvester einmal anders 
 

Herzliche Einladung den Über-
gang ins Neue Jahr an Silvester 
2012 gemeinsam im Pfarrzentrum 
von Barmen zu feiern. Nach dem 
Jahresabschlussgottesdienst um 
19.00 Uhr in St. Martinus Barmen 

mit sakramentalem Segen, lädt die KÖB, 
Kath. Öffentl. Bücherei, zu einer besonderen 
Nacht ein: einer Nacht des Innehaltens, des 
Abschieds vom „Alten“ im Gebet, zu einer 
Feier der Silvester-Nacht mit Begrüßung der 
neuen Pfarrei Heilig Geist Jülich.  
Beim gemeinsamen Mahl im Rahmen einer 
„Mitbringparty“, bei Gebet und Gesang, bei 
„Dinner for one“, Musik (und Tanz?) wird die 
Zeit bis 24 Uhr schnell vergehen. „Neues“ 
mit guten Wünschen gemeinsam beginnen!  
Anmeldung bis 28.12. bei Müller, Tel. 57807                       
Mail: alfons-roland-mueller@dn-connect.de 
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Halbtages-Fahrt nach Schloss Brühl 
 

Der Caritaskreis Jülich bietet allen Senioren 
und Seniorinnen eine Wiederholung dieser 
Fahrt an: Mittwoch, den 3. April 2013. 
 

11.30 Uhr Start mit dem Bus von Ihrem Ort 
13.30 Uhr Ankunft in Brühl mit Kaffee und 
 Kuchen im Café Buschheuer´s 
15.00 Uhr Besichtigung von Schloss  
 Augustusburg mit Führung 
16.30 Uhr  Andacht in der Schloss-Kapelle 
18.00 Uhr Abendimbiss im Brauhaus  
 Brühler Hof 
19.00 Uhr  Abfahrt mit dem Bus nach Jülich 
21.00 Uhr  Ankunft zu Hause 
 

Ausflug mit Bustransfer, Eintritt und Schloss-
führung kosten 15 €. Kaffee, Kuchen, Ge-
tränke, Abendimbiss zahlen Sie separat. 
Anmeldung im zentralen Pfarrbüro Heilig 
Geist, Tel. 2323,  Anmeldeschluss: 01.02.2013 
Es gilt die Reihenfolge der Anmeldungen. 

Messdiener-Tag 2013 
 

Wie im Jahr 2012 soll es auch 2013 wieder 
ein Dankeschön für unsere Messdiener und 
Messdienerinnen geben. Hierfür ist der SAJ, 
der Sachausschuss Jugend Jülich, in die 
Verantwortung gegangen.  
 

Da 2012 die Filmnacht gut angekommen ist, 
wollen wir dies wiederholen: von Freitag, 
dem 18.01.2013 ab 18.00 Uhr bis Samstag, 
dem 19.01.2013, 9.30 Uhr im Andreashaus, 
Lich-Steinstraß. 
 

Altersgemäß werden Filme ausgesucht und 
vorgeführt. Zwischendurch ist genug Zeit für 
Essen, Trinken, Spielen usw. Anmeldungen 
nehmen die Messdienerverantwortlichen in 
den Gemeinden entgegen.  

Mundartmessen zu Karneval 
 

Sonntag, den 20.01.2013, um 9.15 Uhr  
in der Kirche St. Adelgundis, Koslar 
mit der GKG Fidele Brüder Koslar  
 

Sonntag, den 03.02.2013, um 10.00 Uhr  
in der Kirche St. Martinus, Stetternich 
 

Rosenmontag, den 11.02.2013, um 10.30 Uhr  
in der Kirche St. Mariä Himmelfahrt, Jülich 
mit der Jülicher KG Ulk und Pfr. Macherey 

Aktuelles 

Vorschau Seniorenurlaub 2013 
 

Vom 28.08. bis 09.09. wird 2013 wieder Ur-
laub für Senioren in Bad Bocklet, im Tal der 
Fränkischen Saale angeboten. Genaueres 
im nächsten Pfarrbrief! 
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Gebetswoche für die 
Einheit der Christen  
 

Die Gebetswoche für die 
Einheit der Christen steht 
2013 unter dem Thema 
„Mit Gott gehen“ - so wird 
mit den dynamischen Aus-

sagen dieser Metapher des „Gehens“ die 
Christusnachfolge in den Blick gebracht. 
  

Fr 18.01. 19 Uhr Christuskirche         
Mit Gott gehen –  Miteinander im Gespräch sein  
Sa 19.01. 17 Uhr Krankenhaus St. Elisabeth   
Mit Gott gehen –  Unterwegs mit dem gebrochenen 
Leib Christi  
So 20.01. 11 Uhr  St. Franz Sales   
Ökumenischer Gottesdienst  
Mit Gott gehen –  Unterwegs zur Freiheit  
Mo 21.01. 19 Uhr Haus Overbach 
Mit Gott gehen –  Grenzen überschreiten  
Di 22.01. 19 Uhr Fachhochschule, Raum der Stille  
Mit Gott gehen –  Unterwegs als Freunde Jesu  
Do 24.01. 19 Uhr Freie ev. Gemeinde, Wiesenstr. 4 
Mit Gott gehen –  Unterwegs in Solidarität  
Fr 25.01. 19 Uhr Propstei St. Mariä Himmelfahrt  
Mit Gott gehen –  Miteinander feiern 
 

Herzliche Einladung zu den Gebetsabenden 
und zum ersten ökumenischen Gebetskreis 
am 29.01.2012 um 19.30 Uhr Gemeinde-
zentrum St. Martinus in Barmen, Kirchstr.4
(weiterhin jeweils am 4. Dienstag im Monat). 

Ehevorbereitung 2013 
 

Sie wollen im Jahr 2013 kirch-
lich heiraten? Für die Brautpaa-

re der Gemeinden im Jülicher Umkreis wird 
auch in diesem Jahr ein Tag zur Vorberei-
tung auf die kirchliche Trauung angeboten.  
 

Ein besonderes und einmaliges Fest benö-
tigt eine gute Planung und Vorbereitung. 
Daher können Sie sich während des Kurses 
mit Fragen beschäftigen, wie z.B.: Welche 
Dinge müssen wir bei der Vorbereitung der 
kirchlichen Trauung beachten? Welche Be-
deutung hat das Sakrament der Ehe für 
mich persönlich? Was sind unsere Wünsche 
als Paar an die Feier? 
 

Der Kurs findet am 16.03. von 10-17 Uhr im 
Andreashaus in Jülich, Lich-Steinstraß statt. 
Information + Anmeldung im Büro der Regi-
onaldekane Düren/Eifel, Tel. 02421/280220 
Email: annemie.hensen@bistum-aachen.de 

Bibelabend in Stetternich 
 

Wir lesen und teilen eine ausgewählte Bibel-
stelle und laden zum Austausch ein, wie wir 
das Wort Gottes auf unser tägliches Leben 
wirken lassen können. Herzliche Einladung 
an alle Interessierten dienstags um 19 Uhr 
im Pfarrsälchen Martinusplatz 10 mit anschl. 
Ausklang in der Kirche! Wer will, kann dort 
seine Sorgen und Bitten vor Gott bringen.  

https://80.152.217.191/owa/redir.aspx?C=72b9f7c34c5147d3b6cf8af4e3518f16&URL=mailto%3aannemie.hensen%40bistumaachen.de
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Nach einem ersten Infoabend soll der Kurs im 
neuen Jahr mit Gemeindemitgliedern aus mög-
lichst allen Gemeinden der Pfarrei Heilig Geist 
mit folgenden Inhalten starten: 
 

- Grundstruktur und Einzelelemente liturgischer Feiern 
- Bedeutung und Aufbau verschiedener liturgischer 
  Feiern: Messe, Wort-Gottes-Feier, Stundengebet 
- Die liturgische Feier als Feier der Gemeinde bzw. 
einer Gemeinschaft  

- Verschiedene liturgische Dienste und ihre Rollen 
- Die eigene Rolle und der eigene Stil 
- Persönliches Beten, Gebet im Gottesdienst, Formen 
des liturgischen Betens 

- Die Heilige Schrift im Gottesdienst 
- Liturgisches Jahr und Leseordnung 
- Umgang mit der hl. Schrift, den liturgischen Büchern 
und Arbeitshilfen 

- Kreative Elemente im Gottesdienst, Symbole und 
Zeichenhandlungen 

- Liturgische Orte, Einbeziehung des Raumes 
- Praktisches Üben: Vorbereitung und Durchführung 
eines Gottesdienstes 

 

Kurs-Planung:  
Der Kurs ist für die Teilnehmenden kostenfrei. 
Ca. 9 Abende, alternative Zeitmodelle (längere 
Abende, halbe oder ganze Tage) können ver-
einbart werden. 
Leiter des Kurses: Thomas Tönneßen, pastora-
ler Mitarbeiter im Büro der Regionaldekane 
Begleiter vom Pastoralteam: Ralf Cober, Ge-
meindereferent, Tel. 9360016 

Grundkurs: Wort-Gottes-Feiern leiten 
 

Ein Alltag ohne eine 
Unterbrechung durch 
Feste würde trostlos. 
Darum gehört der 
Gottesdienst als Feier 
unseres Glaubens zu 
unserem Glaubens-
alltag dazu – und will 

gestaltet und gefeiert werden.  
 

In der jetzigen kirchlichen Situation nehmen 
mit der Zahl der Priester auch die Euchari-
stiefeiern an Sonn- und Werktagen ab. Da-
mit unser Glaube an Gott weiterhin zum Fest 
wird, finden andere Gottesdienstformen, von 
Gemeindemitgliedern gestaltet, einen neuen 
Platz im Gemeindeleben. 
 

Deshalb wollen wir in unserer Pfarrei Heilig 
Geist erneut einen Kurs zur Leitung von 
Wortgottesfeiern anbieten, damit unsere Ge-
meinden weiter regelmäßig lebendige Got-
tesdienste haben werden. Wir hoffen, dass 
sich in allen Gemeinden Menschen finden, 
die am Kurs teilnehmen und später diesen 
Dienst übernehmen.  
 

Bitte überlegen Sie, ob Sie sich Teilnah-
me und Dienst vorstellen können! Bei In-
teresse melden Sie sich bitte bald bei einem 
Mitglied des Pastoralteams zur Absprache! 

Glauben leben  
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 So können Sie uns erreichen 

Gemeindebüro St. Mariä Himmelfahrt/ 
St. Andreas und Matthias, Lich-Steinstraß 
Stiftsherrenstr. 15, Tel. 2323, Fax 55511 
gemeindebüro-propstei@heilig-geist-juelich.de 
 

Gemeindebüro St. Franz Sales 
Artilleriestr. 27, Tel. 7212, Fax 345181  
gemeindebüro-sales@heilig-geist-juelich.de 
 

Gemeindebüro St. Rochus 
An der Lünette 9, Tel. 2324, Fax 910439  
gemeindebüro-rochus@heilig-geist-juelich.de 
 

Gemeindebüro St. Philippus + Jakobus, Broich 
Alte Dorfstr. 43, Tel. 50694, Fax 936533  
gemeindebüro-broich@heilig-geist-juelich.de 
 

Gemeindebüro St. Martin, Barmen/Merzenhausen 
Kirchstr. 4, Tel. 51173 
gemeindebüro-barmen@heilig-geist-juelich.de 
 

Gemeindebüro St. Martin, Stetternich 
Martinusplatz 10, Tel. 50080 (Zugang vom Parkplatz 
an der Nordseite der Kirche zur Sakristei ) 
gemeindebüro-stetternich@heilig-geist-juelich.de 
 

Gemeindebüro St. Agatha, Mersch 
Agathenstr. 32, Tel. 2113, Fax 59275 
gemeindebüro-mersch@heilig-geist-juelich.de 

GEMEINDEBÜROS UND ZENTRALES PFARRAMT 

Gemeindebüro St. Hubert, Welldorf 
Pfarrer-Voßen-Platz 4, Tel. 02463/3743 
gemeindebüro-welldorf@heilig-geist-juelich.de 
 

Gemeindebüro St. Philippus + Jakobus, Güsten 
Rödinger Str.1, Tel. 02463/8163 
gemeindebüro-güsten@heilig-geist-juelich.de 
 
Für die Weggemeinschaft Jülich-Südwest: 
Gemeinde St. Martin, Kirchberg 
Gemeinde St. Barbara, Schophoven 
Gemeinde Heilige Maurische Märtyrer, Bourheim 
Gemeinde St. Adelgundis, Koslar/Engelsdorf 
Gemeinde St. Stephan, Selgersdorf 
Gemeinde St. Josef, Krauthausen 
 

Gemeindebüro St. Martin, Kirchberg 
Am Schrickenhof 3, Tel. 55971, Fax 344874  
gemeindebüro-kirchberg@heilig-geist-juelich.de 
 

Gemeindebüro St. Adelgundis, Koslar 
Friedhofstr. 9, Tel. 2370 
gemeindebüro-koslar@heilig-geist-juelich.de 
 

Gemeindebüro St. Stephan, Selgersdorf 
Altenburger Str. 17, Tel. 50048 
gemeindebüro-selgersdorf@heilig-geist-juelich.de 

Zentrales Pfarramt Heilig Geist Jülich 
Zuständig für alle kirchenamtlichen Angelegenheiten und Anfragen zu Taufe, Ehe, Firmung, Beerdigung 

Stiftsherrenstr. 15, 52428 Jülich-Innenstadt, Tel. 2323, Fax  55511, pfarramt@heilig-geist-juelich.de 
Priesternotruf - über St. Elisabeth-Krankenhaus Jülich Tel. 6201   

Telefon-Seelsorge - rund um die Uhr kostenfrei - Tel. 0800/1110111 oder 0800/1110222 



Wir sind für Sie da - Pastoralpersonal für die Gemeinden der Pfarrei Heilig Geist Jülich 
 

Pfarrer Josef Wolff, Stiftsherrenstr. 15    Gemeinderef. Beate Ortwein, Stiftsherrenstr. 15 
Tel. 2323, j.wolff@heilig-geist-juelich.de    Tel. 9958094 , b.ortwein@heilig-geist-juelich.de 
 

Pfarrer Dr. Peter Jöcken, Am Schrickenhof 3   Gemeinderef. Ralf Cober, Stiftsherrenstr. 19 
Tel. 55971, p.joecken@heilig-geist-juelich.de   Tel. 9360016, r.cober@heilig-geist-juelich.de 
 

Pfarrer Konny Keutmann, An der Lünette 7   Gemeinderef. Claudia Tüttenberg, Stiftsherrenstr. 19 
Tel. 2324, k.keutmann@heilig-geist-juelich.de   Tel. 9360017, c.tuettenberg@heilig-geist-juelich.de 
 

Pfarrer Paul Cülter, Stiftsherrenstr. 15    Gemeinderef. Petra Graff, Stiftsherrenstr. 19 
Tel. 939568, p.cuelter@heilig-geist-juelich.de   Tel. 9360015, p.graff@heilig-geist-juelich.de 
 

Diakon Arnold Hecker, Grüner Weg 13,Titz-Ameln  Pastoralref. Barbara Biel, Stiftsherrenstr. 19 
Tel. 02463/905060 a.hecker@heilig-geist-juelich.de  Tel. 9360011, b.biel@heilig-geist-juelich.de 
 

Subsidiar Pfarrer Josef Jansen     Pastoralass. Lucia Hottinger, Stiftsherrenstr. 19 
Kontakt über das Pfarramt, Tel: 2323    Tel. 9360012, L.hottinger@heilig-geist-juelich.de 

In eigener Sache - Informationen zum neuen Pfarrbrief der Pfarrei Heilig Geist Jülich 
 

Der Pfarrbrief der Pfarrei Heilig Geist Jülich erscheint monatlich. Sie können ihn kostenlos mitnehmen - über eine 
Spende dafür freuen wir uns - oder Sie erhalten ihn zusammen mit dem Gemeindeblatt Ihrer Gemeinde für 6 € 
pro Jahr durch Boten aus Ihrer Gemeinde direkt ins Haus. Die bisherigen Bezieher erhalten ihn weiter geliefert, 
wer den Pfarrbrief neu beziehen möchte, melde sich bitte in seinem Gemeindebüro (siehe Seite 15). 
 

Wir freuen uns über Artikel aus dem Leben der Gemeinden  - bitten aber um Verständnis, wenn wir aus Platzgrün-
den einzelne Artikel kürzen müssen. Bitte senden Sie uns Ihre Artikel frühzeitig für die nächste Ausgabe an  
redaktion@heilig-geist-juelich.de - Redaktionsschluss für den Februar-Pfarrbrief 27.12.2012  
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